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Zu den wichtigen Themen: 
 

• E-Books, 

• Resource Discovery System BOSS  

• RDA 

separate Vorträge 

 

Routinetätigkeiten: 

Support, Teilnehmerbetreuung, Schulungen, Datenabzüge, 
Redaktionen, maschinelle Korrekturen etc. 
 

 

SWB-Verbundsystem 
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1. Hardware: Von Oracle-HW (SUN)     ESX 

2. Betriebssystem: Von Unix (Solaris)    Linux (SUSE) 

3. Software: Von CBS 5.2.22  CBS 6.1.11 

 

Warum? 

• Zukunftssicherung 

• Leichtere Administration 

• Kostenreduktion 

• Neue Funktionen / Korrekturen etc. 
 

Recht hoher Aufwand des Umstiegs wg. vieler Abhängigkeiten 
(intern/extern) des Gesamtsystems  

 

SWB-Verbundsystem: 

Umstellungen 
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… Beispiele: 
 

• Übernahme der Daten des Fachinformationsverbundes für 
internationale Beziehungen und Länderkunde 
(ca. 720.000 Titelsätze (meist Aufsätze) mit Lokaldaten) 

• Übernahme von 15 weiteren Beständen aus Lokalsystemen 
(ca. 270.000 Titelsätze mit Lokaldaten) 

• Metadaten zu den von der Bayerischen Staatsbibliothek im 
Rahmen des Digi20-Projekts digitalisierten Büchern der Verlage 
Sagner, Fink-Schöningh und Vandenhoeck & Ruprecht 
(bis jetzt ca. 5.000 Titel) 

 

SWB-Verbundsystem: 

Dateneinspielungen 
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• Umstellung des wöchentlichen Imports von Daten der DNB 
(Daten der Nationalbibliografie und ZDB-Daten) 
von MAB2 auf MARC 21 zum 01. Juli 2013 
 

• Umstellung des OAI-Imports von ZDB-Daten direkt in die 
Katalogisierung wird weiterhin vorbereitet  

• Dubletten-Bereinigung durch BSZ-Personal gestartet 

• Einbeziehung der Bibliotheken in Absprache mit Katalog-AG und den 
Bibliotheksdirektoren 
 

• Neue Z39.50 - Schnittstelle (verbesserte Zeichen- und 
Formatkonvertierung, einfache Konfigurationsmöglichkeiten)  

 

SWB-Verbundsystem: 

Schnittstellen 



6 Volker Conradt   |   BSZ-Kolloquium 2013    Universität Konstanz   |   19.09.2013 

• Open Data (16.05.2013) 

• Freigabe der Metadaten im MARC21-Format (XML) 

• Creative Commons Lizenzen CC0 

• Teilnahme fast aller SWB-Bibliotheken 

• Monatlicher Update 
 

• Linked Open Data (18.09.2013) 

• Freigabe der Metadaten im RDF-Triple-Format (Erstellung über MARC21) 
(in Abstimmung mit der KIM-AG) 

• Creative Commons Lizenzen CC0 

• Teilnahme fast aller SWB-Bibliotheken 

• Monatlicher Update 

Siehe auch unter https://wiki.bsz-bw.de/doku.php?id=v-team:daten:openaccess:start 

 

 

SWB-Verbundsystem: 

Open Data – Linked Open Data 

https://wiki.bsz-bw.de/doku.php?id=v-team:daten:openaccess:start
https://wiki.bsz-bw.de/doku.php?id=v-team:daten:openaccess:start
https://wiki.bsz-bw.de/doku.php?id=v-team:daten:openaccess:start
https://wiki.bsz-bw.de/doku.php?id=v-team:daten:openaccess:start
https://wiki.bsz-bw.de/doku.php?id=v-team:daten:openaccess:start
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• Erste Freigabe für die Bestellung von elektronischen Ressourcen 
in der Online-Fernleihe 

• Festsetzung und Eintragung der Fernleihindikatoren 

• Transfer der Indikatoren EZB -> ZDB -> SWB-Verbundsystem 

• Auswertung im ZFL-Server 
 

• Pilotierung des Erwerbungsvorschlagsassistenten (EVA) 
(Übernahme von Programmteilen vom HBZ) 
 

• Verbundübergreifender Fernleih-Index 

• Intensive Vorbereitungen mit HeBIS und dem GBV  

Ziel:  möglichst bald den Index für die 3 Verbünde zur Verfügung stellen, 
  andere Verbünde folgen 

SWB-Verbundsystem: 

Online-Fernleihe 
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Vereinheitlichung von Fernleihfristen / Verlängerungsmodalitäten 
Modell 4 + 4  
  
Empfehlung der AG-Fernleihe 
Beschluss der AG Benutzungsleiter Baden-Württemberg  
Beschluss der AG Bibliotheksdirektoren Baden-Württemberg 
 
„Der Nutzer hat eine einheitliche Leihfrist von vier Wochen. Er kann einmal aktiv 
verlängern. Die gebende Bibliothek verbucht intern sechs Wochen Leihfrist, damit 
der Nutzer trotz Transport- und Bearbeitungszeiten volle vier Wochen Leihfrist 
erhalten kann. Außerdem wird eine automatische Verlängerung  von vier Wochen 
gewährt. Wird das Buch von Nutzern der gebenden  Bibliothek vorgemerkt, ergeht 
ein Rückruf an die nehmende Bibliothek. Die Verlängerungsfrist verkürzt sich 
entsprechend oder entfällt. 
Verlängerungsanträge gleichwelcher Art entfallen und werden nicht mehr 
bearbeitet." 
  

 

SWB-Verbundsystem: 

Online-Fernleihe 
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